ACHT 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Mitwoch, den 30. 


— 
2 4 J Abonnements-Preis: In Breslau 
Fr U Ig. frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
5 — — ̃ —— 


BEN ee 


Breslau's reſp. Schlefiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 
(Fortſetzung.) 

Fabrikation und Vertrieb von Maſchinen u. ſ. w. 
A. Maſchinen. 

Der Maſchinenbau iſt einer von denjenigen In⸗ 
duſtriezweigen, welche die Folgen eines Krieges am 
längſten verſpüren. E 

Die Hoffnungen, welche nach dem Kriegsjahr 
1866 auf das Jahr 1867 geſetzt wurden, haben den 
Erwartungen keineswegs entſprochen. Das noch nicht 
vollſtändig wiedererlangte Vertrauen auf einen an⸗ 
haltenden Frieden hinderte die Gründung neuer, großer 
Fabrikanlagen und Unternehmungen, und grade nur 
dieſe find es, welche dem Maſchinenbau eine lohnende 
Exiſtenz verſchaffen. 

Der Betrieb der Eiſengießereien mit Gupolöfen 
konnte in Folge deſſen ebenfalls kein befriedigender 
ein, um ſo weniger, als im verfloſſenen Jahre der 

edarf an Artikeln zu Bauzwecken ſehr bedeutend ab⸗ 
genommen hatte > 

Die Eiſen⸗ und Majchinenban-Inpuftrie Schleftens, 
welches in Folge jener Lage und der ransportwege 
kaum im Stande ift, nach dem Weſten hin zu con⸗ 
curriren, kann daher ein Wiederaufblühen nur dann 
erwarten, wenn ihr neue Abſatzgebiete nach dem Oſten 

in, alſo Rußland und Oeſterreich, erſchloſſen werden. 

er Totalumſatz iſt gegen den des Vorjahres um den 
vierten Theil zurückgeblieben, wie auch in den meiften 
Gießereien etwa der vierte Theil der Arbeiter weniger 
beſchäftigt wurde. 

B. Eiſenbahnwagenbau. 

Das Geſchäft mit Eiſenbahnwagen war im ver⸗ 
floſſenen Jahre lebhafter; indeſſen hatte der vorher⸗ 
geteert lange Verkehrsſtillſtand die Concurrenz ſo 

eſteigert, daß die Preiſe bei allen Submiſſtonen und 
ergebungen von Eiſenvahnfahrzeugen bedeutend ge- 
drückt wurden. 

Breslau befindet ſich hierbei wie beidem Maſchinen⸗ 
bau in der traurigen Lage, daß es in Folge zu hoher 
Transportſpeſen kaum nach dem Weſten hin concurriren 
kann; außerdem beklagen die Fabrikanten noch die 
bittere Erfahrung, ich von einer hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung bei gleichen Preiſen ein Theil der Be⸗ 
ſtellung nach dem Auslande vergeben wurde. 

Von dem größten Vortheil würde es für dieſen 
Zweig der Induſtrie ſein, wenn die öſtlichen Abſatz⸗ 
gebiete mehr geöffnet würden. Grade nach eſterreich, 
— länger als ein Jahrzehnt einen ganz bedeuten⸗ 
den Abſatzweg darbot, iſt gegenwärtig Jedes Geſchäft 
unmöglich geworden, nachdem die Einfuhr auf jede 
Art von Eiſenbahnfahrzeugen pro Stück auf 300 
Gulden Silber, d. h. 200 Thlr. erhöht worden. ift. 
Eine Reform des Zollvertrages iſt daher nach dieſer 
Seite hin beſonders erwünſcht. 


Fabrikation und Vertrieb von Metallwaaren extl. 
Maſchinen u. ſ. w. 
A. Eiſen⸗ und Stahlwaaren. 
1. Gußeiſerne Waaren insbeſondere. 
erin der Conjum von Waaren aus Gußeiſen war 
SEND, elf in Sabre 1866; wur die dringendſten 
2 . gedeckt. 

e sSchmiedeeiſerne Waaren. 
debate ee Fabrit, welche ſich mit der 
fingftreichbrettern Eiſen, Schaaren und 
enfen, Strohmeſſerk ch, mit der von Schmiedeſtahl, 

ſchwarzen und blanken emen en eiſernen Schaufeln, 
Drainkr Werkzeugen und dere paten eiſernen Sägen, 
beichäftigt, bat gegen dae aunmenenen Bengwanzen 
des Umſatzes in Senſen um 24500 Stu ie oe 
meſſern um 1000 Stück, in Schaufeln und S 5 
um 4300 Stück erfahren, wogegen derſelbe in a 2 
um 400 Stück an Ausdehnung verloren hat. Bei — 
geschmiedeten Eiſen, Schmiedeſtahl, den Drainfr. Werk ⸗ 
zeugen und Zeugwaaren verblieb der Abſatz in dem 
mfange des Vorjahres. 
inkwaaren. 


B. 2 
Das Züutblech. Geschäft hat ſich von der vorjährigen 


Calamität erholt und einen günſtigen Aufſchwung 
genommen. 


Der Zinkblech⸗Abſatz 5 betrug 
1866: 
verein und Hanſaſtädte 97,693 


Gr. 147,720 E. 
a . 341 = 


Summa 150,197 %. 200,142 %. 
Zinkbleche hat ſich ſomit 
ahre 1867 vermehrt und 
chließlich im Zollverein 
land war der Abzug 
en Walzwerken während der letzten 
älfte des Jahres billiger ſchleſtſcher Rohzink 
ispoſition ſtand, während die Rohzinkpreiſe in Bres 
verhältnißmäßig bedeutend höher waren. 

Nach Amerika war ein Abſatz der enormen Ein⸗ 
gangszölle und nach Frankreich un 
Eiſenbahntarife wegen, nicht m glich 

Erzeugung und Vertrieb chemiſcher Producte. 
25 deren Fabrikation. 


Die Fabrikation von Leinöl hat im n 
Jahre dere Dimenſtonen als = Vorjal . aach 
angenommen und reichte bequem hin, um die keines⸗ 
wegs erhebliche Nachfrage zu befriedigen. Die Preiſe 
bewegten ſich mit geringen Veränderungen zwiſchen 
12 und 13 Thlr. pro Ctr. und ließen keinen nennens⸗ 
werthen Nutzen übrig. 


e des immer ſtärkeren Verbrauchs von 
durch der des Rüböls als Leuchtſtoff 
a ½ des früheren Bedürfniſſes redueirt 
te ſich auch die Speculation von dieſem 
ihrem früheren Lieblingsartikel immer me 
nur vereinzelte Perioden traten im Lau 
gangenen Jahres ein, 
Leben in das Geſch 


Der Abſa leſiſcher 
um beinahe bob ge 10 


ein ſchwächerer, 
weil den dorti 


Italien der hohen 


Bette, Oele und Neb 


in denen vorübergehend « 3 
äft kam. Während bereits bei 
Beginn des Jahres nicht ganz geringfügi 
vorhanden waren, wuchſen dieſelben bei 
abnehmenden Bedarf bis in das 
erheblich und hatten einen allmã 
Preiſe zur Folge. 

Im Monat März zei 
für den Artikel und brach 
für den Herbſttermin, we 
kanten willig aufge) 
den Werth der vorh 


rühjahr hinein ſehr 
ligen Rückgang der 


wieder mehr Begehr 
anſehnliche Aufträge 
lche meiſtens von den Fabri⸗ 
nommen wurden, da man gegen 
andenen Beſtände einen Report 
Thlr. pro Centner bewilligte. 

aare bis auf 10%, Thlr. herab 


altſam fortſchritt, 
ahres nur noch mit 
che bei dem umfang⸗ 
ducirt wurden, entledigte man ſich des größten Theiles 
im Laufe des erſten halb 
auf Verſchlüſſe an auswärtigen 
emeſter nur mühſa 
und zu ein Abzug nach dem 
Schweiz gefunden wurde, welcher 
ch genug war, um zu verhindern 
Beſtand in das neue Jahr hinübı 

Was die Fabrikation des Rü 


ein, Baiern und der 
indeß nicht beträcht⸗ 
daß nicht ein großer 
enommen wurde. 
s anlangt, ſo iſt 


ergiebigſten geweſen iſt. Bei dem Umſtande, daß 
dieſelbe unter zweien Calamitäten zu leiden hatte, 
darf ein ſolches Reſultat nicht Wunder nehmen. Die 
eine beſtand in der N enen Mißernte und 
der in Folge deſſen eingetrekenen hohen Preiſe für das 
Rohproduct, die andere in der übermächtigen Con⸗ 
currenz des Petroleums. ; 

Eine geringe Ausſicht auf Erweiterung des Ab⸗ 
ſatzes bietet die immer größere Ausdehnung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes und das damit wachſende Bedürfniß nach 
Schmier⸗ und Lampenöl. 

Dungmittel. 

Bei der nothwendig gewordenen intenfiven Be⸗ 
wirthſchaftung des Bodens ſtellte ſich auch in dieſem 
Jahre ein umfangreicher Bedarf für künſtliche Dünger, 
namentlich Knochenmehl und Superphosphat heraus, 
ſo 25 ſämmtliche gen Schleſiens für ihre Pro⸗ 
ducte hinreichenden Abſatz gefunden haben. Die Fahri⸗ 
kation dieſer beiden Düngerjorten ſtellt ſich für die 
Breslauer Fabriken auf circa Einmalhunderttauſend 
Centner, wovon die Breslauer Dampfknochenmehl⸗ 
yon von Opitz & Co. gegen Dreißigtauſend Etr 
äbgeſetzt hat. N 

N IK Geſammt⸗Fabrikation dieſer Dünger⸗Sorten 
iſt für fämmtliche Fabriken Schleſtens circa Zweimal⸗ 
hundert und Fünfzigtauſend Centner und der Umſatz 
1 Düngerjorten incl. Guano Dreimalhundert⸗ 
tauſend Centner, welche einen Werth von ca. Einer 
Million Thaler repräſentiren. f 
„Die Preiſe der Fabrikate blieben trotz des erheb⸗ 
lichen Abſatzes etwas gedrückt und variirten bei ge 
dämpftem Knochenmehl zwiſchen 2%, —2'Y,, Thlr. und 
bei mit Schwefelſäure präparirtem Knochenmehl 
zwiſchen 3—3 ½ Thlr. wogegen die Preiſe für Roh⸗ 
material hoch waren und ft ſpeciell für Knochen auf 
51—55 Sgr. pro Centner ftellten, fo daß die Auf⸗ 
werth k. auf dieſem Artikel laſtenden Zolles wünſcheus⸗ 
werth iſt. 

Die Lohnverhältniſſe der Arbeiter, ſowie die Be⸗ 
triebskraft blieben dieſelben wie im Vorjahre. 

Es haben zwar einige Ermäßigungen der Fracht⸗ 
tarife ftattgefunden, indeſſen wäre es von der größten 
Wichtigkeit, um einer Bodenerſchöpfung vorzubeugen, 
daß der Bezug künſtlicher Dungmittel, beſonders der 
mineraliſchen, als verſchiedener Phosphate und Kali- 
ſalze erleichtert werde. Es koſtet in Wagenladungen 


| es offenbar, daß das abgelaufene Jahr eines der un 


Kali⸗Salz von Staßfunt 8 Sgr. 
Guano von Stettin 9% ge | 
Superphosphat von Hamburg per 
per Schiff nach Berlin 2½ Sgr., Ctr. 
per Bahn v. Berlin nach hier ð 
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enen 


Es wäre wünſchenswerth, daß der droben e 
er alle Pro⸗ 


50,712,209 Str. Rüben in 296 Fabriken gegen 
8 „ 295 in 1865/66 
41.641,04 . 270 . 1864 65 
39,911,520 . 253 . 1863/64 
11,525,671 s 148 s » 1849/50 
zur Verarbeitung. Schleſien war an der Mehrpro- 
duction nicht nach Verhältniß betheiligt. Es verarbeitete 
5,345,911 Ctr. Rüben in 40 Fabriken gegen 3 
5,242,688 . 40 5 in 1865/66 


4,753,609 5 40 5 1864/65 
3,709,954 . 238 . 1863/64 
3,469,265 5 „ 39 s s 1862/63 


- ER. 


a 


In quantitativer Begiehung iſt die 1866/67er 
Rübenernte als Mittelernte zu bezeichnen, während 
die vorherige etwa 15 pCt. unter einer jotähen ge: 
blieben war. Ju Bezug auf die Qualität fanden 
die in der Campagne 1866/67 geernteten Rüben 
denen des Vorjahrs bedeutend nach. Die Zuckeraus⸗ 
beute iſt 1 pCt. niedriger anzunehmen. Die Menge 
des in dieſem Zeitraum im Zollverein gewonnenen 


Zuckers wird au 


4,025,000 Ctr. gegen 


in der Campagne 1865/66 


3,413,000 1864/65 
020,00 :(! 1863/64 
847000 1849/50 


äkt. 
gelen Colonial-Rohzucker wurden in dem Zollverein 
eingeführt in den Jahren 
1866 92,989 Ctr. 


1865 243,709 
1864 251,243 
1862 464,569 
1860 78,566 „ 
1852 801,723 


an raff. Colonial⸗Zucker aus dem Zollverein dagegen 
wieder ausgeführt 
; A 14,946 Ctr., 


1865 3,43 
1864 7852 
1862 32,9085 
1860 61,788 


1852 125,002 
Der Export von Rüben ⸗Rohzucker aus dem Zoll⸗ 
verein betrug in den Jahren 


1866 821,360 Eir., 
1865 124,287 
1864 148,266 
1863 101,788 


1861 f * * g 

Dieſe Zahlen weiſen auf einen Rückgang der 
inn 8 Zollverein hin, welche für die Cam⸗ 
pagne 1866/67 auf ca. 9 455 pro Kopf, berechnet 
wird, während fie in der Campagne 1864/65 bereits 
über 10 Pfd. betragen hatte. 

Unter dem Einfluß des naſſen und warmen 
Wetters im Winter 1866/67 war die Verarbeitung 
der Rüben eine ſchwierige. 8 1 in der erſten 

älfte der Campagne waren vielfach Klagen über 
übeufäulniß laut geworden und die abnorm warme 
Witterung der Monate Januar und Februar 1867 


konnte die dadurch verurſachte Schwierigkeit der hüten 


abrikation nur ſteigern und hatte eine beſtändige 
Verſchlechterung = Ausbeute zur Folge. Die Cam: 
agne wurde von den meiſten Fabriken mit dem 


onat März beendet. (Fortſ. folgt.) 


Breslau, 30. Septbr. Wir theilten bereits mit, 
daß die Eröffnung der jog. Thalſtrecke der Rechten 
Oder⸗Ufer⸗Bahn (Breslau⸗Kolonowska), die urſprüng⸗ 
lich für den 1. October in Ausſicht genommen war, 
hinausgeſchoben werden mußte und, wie verlautet, 
erſt am 15. October ſtattfinden kann. Die Haupt⸗ 

chuld an dieſer unliebſamen Verzögerung trägt der 
— daß der ziemlich hohe Bahndamm auf dem 
Gemeindebezirk des Dorfes Cawallen bei Breslau, 
in einer Länge von 60—70 Fuß, nochmals theilweiſe 
abgetragen werden muß, um eine Fluthrinne anzu⸗ 
legen, welche dem zuweilen übertretenden Waſſer der 
Weide gehörigen Abfluß geſtattet. Die dabei in⸗ 
tereſſtrten Grundbeſitzer der dortigen Gegend haben 
dieſerhalb einen Prozeß gegen die Rechte Oder⸗ufer⸗ 
Bahn angeſtrengt und ein Erkenntniß erſtritten, 
welches die letztere zu dem erwähnten Umbau zwingt. 

Berlin, 29. Septbr. Nach der Verabredung 
im Schlußprotocolle zum Vertrage wegen Fortdauer 
des Zoll- und Handelsvereins (d. d. 8. Juli 1867) 
kann Roh⸗ und altes Brucheiſen, welches für Eiſen⸗ 
gießereien, Hammerwerke und Walzwerke zur Ver⸗ 
arbeitung mit der Beſtimmung eingeht, die daraus 
gefertigten Waaren in das Ausland auszuführen, 
oder fur den Bau von Seeſchiffen zu verwenden, 
unter den näher bezeichneten Bedingungen und Con⸗ 
trolen auf Vereinsrechnung zollfrei abgelaſſen wer⸗ 
den. Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths des 
Zollvereins ſoll, wie der „K. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
dieſe Verabredung unter den gleichen Vorausſetzungen 
auch auf alten Bruchſtahl Anwendung finden. Das 
Roh- und Brucheiſen iſt in eine unter amtlichem 
Fan ſtehende Privatniederlage oder in eine 
3 eg tederlage aufzunehmen. enn aus der 

iederlage Roh: oder Brucheiſen zur Verarbeitung 
für das Ausland oder zu Ochiſſebangegenſtänden 
entnommen werden je ſo hat der Fabrikant ſolches 
der betreffenden Zoll, und Steuerſtelle, unter Angabe 
der daraus zu verfertigenden Waaren, zeitig zuvor 
mittelſt ſchriftlicher Anmeldung angugeigen, worauf 
die angemeldete Menge aus der Niederlage verab: 
folgt, der Abgang auf der Anmeldung beſcheinigt 
und im Conto vermerkt wird. Der Bundesrath des 
Zollvereins hat geſtattet, daß bei Gießereien und 
anderen der genannten Werke, welche viele Beſtelun⸗ 

en von kleineren und mannigfach verſchiedenen 
Gegenſtänden in kurzer Friſt auszuführen haben, von 
der Erfüllung der oben erwähnten orſchriften, nach 
dem Ermeſſen der Directivbehörde widerruflich ab⸗ 


gelehen und nachgegeben werden kann, gröbere Quan⸗ 
täten Roheiſen aus der Privatniederlage unter der 
Bedingung zu entnehmen, daß ſie die Anmeldung der 
daraus für das Ausland a Gegenſtände 
„nach Beendigung des Guſſes bewirken“. 

— Die diplomatiſchen Verhandlungen mit Onſter⸗ 
reich betreffend die Errichtung eines preußiſchen 
General⸗Conſulats in Peſth find beendigt. Die Ver⸗ 
tretung des Conſulats wird einem Berufsbeamten 
übertragen werden, doch ſoll die benen der Stelle 
nicht eher erfolgen, als bis die betreffende Poſition 
des Etats durch den Reichstag genehmigt iſt. Bei 
dem dringenden Intereſſe, welches der geſammte 
Getreidehandel an einer baldigen Vertretung in Peſth 
hat, haben die Vorſteher der Stettiner Kaufmann⸗ 
ſchaft, wie die „Oſtſ. Ztg.“ berichtet, an geeigneter 
a um Anftellung eines interimiſtiſchen Conſuls 
erſucht. 

— Auf der in Karlsruhe bevorſtehenden Confe⸗ 
renz des deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins 
wird von der Telegraphen⸗Verwaltung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes der Antrag geſtellt werden, die Be: 
rechnungen der Entfernungen, anſtatt durch Zonen, 
künftig durch Taxquadrate, für welche die durch die 
Pierce a Länge⸗ und Breitegrade entſtehenden 

ierecke als Baſis genommen werden ſollen, eintreten 

u laſſen. Bei der Wichtigkeit dieſer Frage haben 

ereits Vorbeſprechungen ſtattgefunden, zu denen das 
Sale der Vertreter der Telegraphen Ver⸗ 
waltungen des deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Vereins in Wien die Gelegenheit bot. Es hat ſich 
dabei eine allgemeine Zuſtimmung zu dieſer Aenderung 
der Entfernungsmeſſungen ausgeſprochen, ſo daß die 
Annahme des Syſtems der Taxquadrate in beſtimmter 
Ausſicht ſteht. Daſſelbe dürfte, wie man hört, wohl 
bereits am 1. Januar 1869 zur Ausführung kommen. 

— Auf der Telegraphen Conferenz in Wien iſt 
feſtgeſetzt worden, daß in Zukunft die Gebühr für 
die Rückantwort auf telegraphiſche Depeſchen im 
internationalen Verkehre von dem Aufgeber deponirt 
werden kann, um dem Empfänger der Depeſche zu 
ihrer Beantwortung an der Empfangsſtation üver⸗ 
mittelt zu werden, damit derſelbe in der Lage iſt, 
von jedem Orte, wo er ſich befindet, wenn er eine 
Antwort abgehen laſſen will, auf Koſten des Auf⸗ 
ache u telegraphiren. Es ſoll jedoch nur der drei⸗ 
ache Taxpreis der Urſprungsdepeſchen eingezahlt 
werden dürfen, um eine mißbräuchliche Benutzung 
dieſes Weges zu poſtfreien Geldverſendungen zu ver⸗ 

— Es iſt ſchon früher bemerkt worden, 191 die 
Verhältniſſe, welche die Auflöſung des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Poſtvereins als nothwendig erſcheinen 
ließen, auch eine entſprechende Umgeſtaltung des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins zur Folge 
haben dürften. Dieſe Neugeſtaltung wird wahrſchein⸗ 
lich in der Weiſe erfolgen, daß an Stelle des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Telegraphen⸗Vertrages neue beſondere 
Verträge zum Abſchluß kommen werden, und zwar 
ein Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde einer⸗ 
ſeits und Baiern, Würtemberg und Baden anderer⸗ 
ſeits; ferner ein zweiter Vertrag zwiſchen dieſen vier 
deutſchen Telegraphen⸗Gebieten und Oeſterreich, ſowie 
ein dritter Vertrag zwiſchen den vier deutſchen Tele⸗ 
graphen⸗Gebieten und den Niederlanden. 


Berlin, 29. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 


Wetter ſehr ſchön. — Weizen loco und Termine | ft 


flau und niedriger, loco Nr 21008. 72—82 nach 
Qual., weiß bunt poln. 77½, exquiſit weiß po . 
80½¼ ab Bahn bez., 7er 20008, ſchwimmend weißbunt 
polniſcher 77 bes, Sept.⸗Oecibr. 67—67¼ bez., Oct. 
Novbr. 65 bez., April⸗Mai 64½ nom. — Roggen der 
2000 Ez. loco ruhig, Termine flau und neuerdings 
3 niedriger, loco neuer 57—575/, ab Bahn 
bezahlt, ſchwimmend 83—84 Pfd. 57 bez., 9e dieſen 
Monat u. September⸗Octbr. 57¼—56½—57—56% 
bez., Oetbr.⸗Nov. 55 ¼½.—54½—55—54¼ bez. Nov.: 
Decbr. 58% —53¼ —53¼ —53½ bez., April⸗Mai 53— 
52%, bez. — Gerſte er 1750 8. loco 48—54 , 
ungariſche 49 ab Bahn bez. — Erbſen Pr 2250 

Kochwaare 66—72 , Futterwaare 60—65 %, — 
Hafer Pr 1200 8. ſchwach preishaltend, loco 32— 
36 & nach Qualität, polniſcher 34—34 ½, exquiſtt 
ſchleſiſcher 35—35½ ab Bahn bez, er Sept.⸗Octbr. 


33 —33¼ bez., Oetbr.⸗Nov. 33 bez., Novbr.⸗Decbr. | 8 


32½ bez., April⸗Mai 33½—33¼ bez. — Weizen: 
mehl — Sack loco pr. 6% unverſteuert Nr. 0 445 
4% , Nr. 0 und 1 4½—4½ — Roggen: 
mehl excl. Sack Termine matter. Gekünd. 1 &: 
Kündigungspreis 3%, , loco per e, unverſteuert, 
Nr. O 4½ 4 ., Nr. 0 und 1 33%, , incl. 
Sack pr. Septbr. 4 bez., Br. u. Gd. Septbr. Oetbr. 
33/4, bez. u. Br. 31%, Gd., Oetober Nopbr. 3%, bez. 
u. Gd., Novbr.⸗Deecbr. 3% Br. — Petroleum Jar 
tin mit Faß ſtill. Gef. 250 [72 
, \oco 7 nom., Septbr.⸗October u. Oetbr.⸗Nopbr. 
7 Br., Nopbr. Decbr. 7½ Br. — Oel ſaaten 
1800 , Winter⸗Raps 75—78 , Winter ⸗Rübſen 
72—75 — Rübböl e t ohne Faß matter. 
Gekünd. 10062, Kündigungspreis 9‘, 9%, loco 9¼ 
Br., r dieſen Monat, Sept. Octbr. u. Oetbr⸗Nov. 
9/9 ½ bez., Novbr. Decbr. 99 ½ bez, Decbr⸗ 
Januar 9½ 9%, bez., April⸗Mai 9¼ 9% bez. — 
Lein DL Nee ez ohne Faß loco 119, % — Spiritus 


Kündigungspreis 7 fl 


wir die ungariſchen 


8000 X zu weichenden Preiſen ſehr lebhaft ge. 
aneh, Gekündigt 80,000 555 RAndigungspue 
17%, K., mit Faß dr dieſen Monat 18, —17%/, bez., 
Sept.⸗Oct. 18—177,, bei, DOctbr. Nov. 17%—16 
bez. u. Gd. Noppr. Dechr. 16½—16¾ bez, A 
Mai 17817 bez., 17¼ Br., 17%, Gd. Mat unt 
17½ bez., 17 Br., loco ohne Faß 18¾——18½ 
bezahlt. € 

Stettin, 29. Sept. (Oftj.Ztg) Wetter: leicht 
bewölkt. Temperatur + 180 Per. 8 Wind 
SW. — Weizen flau, er 2125 8, gelber loco 74— 
77 „bunter 72—75½ „weißer 76—80 , 
83.858. gelber r September⸗October 74½ 75, 74½ 
S bez., 74½ Br., Frühjahr 69% . Br., 69 ½, 
% & bez. — Roggen flau, or 2000 68. loco 55¼½.— 
56½ , feiner 57 , der September ⸗October 
56—55¼, 56 bez., Br. u. Gd., October⸗November 
54%, ½, ½ bez., 54%, Br. u. Gd. Frühjahr 52 % 
Br., 51½ bez. — Gerſte ftill, 7: 1750 K. lolo Oderbr. 
53½—54 , ungar. Futter⸗ 47—48 , feine 49½ 
—51 π — Hafer unverändert, er 1300 . loco 
35½ 36 , 47.508. er Septbr. Oct. 36 K bez., 
Seähjahr 35%, m Br. — Erbſen ohne Umſatz. — 

übol matt, loco 9 % Br., er Sept.⸗Oetbr. 9½ 
bez., Br. u. Gd., April⸗Mai 9½, ½ S bez. 
Spiritus flau und niedriger, loco ohne Faß geſtern 
noch 18 ¼ % bez., heute 18 9% bez., vom Lager 18 ½, 
% bez. r Septbr. October 17½, u bez., 
Octbr.⸗Novbr. 16%, Br., Frühjahr 16%, bez. — 
Angemeldet: 500 % Rübot. Regulirungspreiſe: 
Weizen 74% Ab, Roggen 56 , Rubel 9½% , 
Spiritus 17%, , Hering, Ihlen Crowudrand 
10½ & tr. bez., groß Berger 6%, & tr. bez. — 
Petroleum, loco 7 Br., er Sept. 7 & bez. u. 
Br., Octbr. u. Octhr.⸗Nov. 7 r., Nob.⸗Decbr. 
7½¼ Br. — Schweineſchmalz, amerik. 7%, . 
tr. bez. — Leinöl loco incl. Faß engl. 11% Br. 

Wien, 28. Septbr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 
Mit dem Abſchluß der Woche ſteht die Pariſer 
Börſe genau auf den Courſen, mit welchen ſie vor 
acht Tagen geſchloſſen hatte: Ein Beweis, daß ſie 
die Beängſtigung hg eines Krieges mit Deutſch⸗ 
land oder eingreifender Folgen der ſpaniſchen Revo⸗ 
lution glücklich überwunden hat. 

Wenn dagegen unſer Wiener Coursblatt noch 
in gar manchen Poſitionen bedeutſame Rückſtände 
gegen die Vorwoche darlegt, ſo hat man den Grund 
wohl am Wenigſten in Bedenken zu ſuchen, die in 
dem zunächſt und zumeift betheiligten Lande als 
behoben erſcheinen und es liegt daher nahe genug, 
ſie auf die Vorgänge im Innern zurückzuführen. 

Keineswegs werden wir aber das Unterbleiben 
der Kaiſerreiſe darunter zählen: Vielmehr wurde 
das betreffende Project in der höheren Finanzwelt 
nichts weniger als günſtig beurtheilt. Freilich kann 
das nunmehrige Aufgeben derſelben nicht die Wirkung 
der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand haben: 
Gleichwohl betrachtet die Börſe die damit geſchaffenen 
Complicationen weit löslicher als jene, die fie aus 
der Ausführung des Vorhabens beſorgt hatte. In 
dieſer Anſchauung ſcheint fie auch, von vorwaltenden 
optimiſtiſchen Anſichten geleitet, dem Rücktritt des 
Fürſten Auersperg eine höhere Bedeutung nicht zu · 
geſtehen zu wollen. 

ſt nun auch die Den welche die gedachten 
öllig verwiſcht, ſo läßt 
i de Haltung rer aer Seer gehalt 
auf die Haltung ihrer Pariſer Schweſter t. 
mit größerem en. als vielleicht in SR 
Kreiſen erwartet wurde, der Entwickelung der Situa⸗ 
tion entgegentritt und darin nicht enttäuscht zu wer⸗ 
den hofft. So erklären wir uns die relative Feſtigkeit 
der Börſe, wie ſie namentlich in den letzten Tagen 
in faſt allſeitig wieder erholten Courſen zum Vor⸗ 
ſchein kam. 5 0 3 

Nichtsdeſtoweniger bleiben verzinsliche Staats⸗ 
papiere mit Ausnahme des beinahe unverändert ge⸗ 
laffenen Nationalanlehens gegen den Coursſtand der 
vorigen Woche mit ca. % % zurück. Staatslooſe 
ſchlugen aber einen ſehr verſchiedenartigen Gang ein. 
Während ſich für 1860er Looſe mehr Meinung dar⸗ 
legte und dieſelben den vorwöchentlichen Cours bei⸗ 
nahe überholten, und 1854er Looſe, in welchen es 
immer mehr an Abgebern fehlt, um 1ë—2 % geſtie⸗ 

en ſind, haben 1864er Looſe ein volles Procent an 
der vorwöchentlichen Schlußnotirung eingebüßt, was 
um jo auffallender ift, als Spielpromeſſen auf dieſes 
Effect bereits mit fl. 1.70 ex Stempel gekauft wer- 
den und die concurrirenden Creditlooſe ſich abermals 
feſter geſtellt haben. An dieſer Stelle wollen wir 
auch bemerken, daß gezogene Serienlooſe von 1860 
mit 1150—1175 in Ganzen mit 310— 320 in Fünftel⸗ 
Looſen, Serien⸗Looſe von 1854 mit 550—600 zu no- 
tiven find. Spiel auf Creoit⸗Looſe wird mit circa 
. 2½ ex Stempel umgeſetzt. 5 ni 
Zu den ſtärker mitgenommenen Papieren müſſen 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
rechnen, die mit 1½ % gegen die Vorwoche zurück⸗ 
bleiben, einzig und allein, weil größere Poſten an 
den Markt kamen; andere Gattungen bleiben dagegen 
ſo 8 behauptet. 3 

Die Actien der verſchiedenen Geld⸗Inſtitute blie⸗ 
ben ebenfalls im Rückſtande, am wenigſten Credit⸗ 
Actien, nämlich um ½—1 fl., doch wurde auch in 


Vorgänge R nicht v 


aum verkennen, daß die 


dieſem Papier von Seiten der Contremine wieder 
am mei en und unterſtützten Eh erfter 

äufer die beſtimmter auftretende Nachricht, daß 
die Auflegung der öſterr. Nord weſtbahn⸗Actien nahe 
bevorſtehend ſei 


? 9 Credit⸗Actien, welche bereits fl. 5—6 ein⸗ 
ze hatten, holten den größern Theil ihrer Ein 
uße wieder ein, ebenſo Anglo⸗öſterr. und Anglo⸗hung. 
Actien, beide jedoch mit fl. 3—4 zuückbleibend, do 
traten namentlich für letztere zu den erniedrigten 
Courſen gute Käufer auf. 

Auch für Bank Actien zeigte ſich in den letzten 
Tagen mehr Meinung, wenn gleich ſelbe noch immer 
mit LE 5 niedriger verbleiben. 

uf dem Eiſenbahnactienmarkt ſind es abermals 
faft nur Actien der Staatsbahn, welche eine Steige: 
rung und zwar mit fl. 2— 3 aufzuweiſen haben. Dieſe 
Bevorzugung, welche ſich allen Plätzen mittheilt, 
erſcheint uns als eine wohlbegründete, da bei einer 
Calculation, die von weit größeren 5 und 
von einer höchſt liberalen Dotation des Reſervefonds 
ausgeht, ſich für Jahre hinaus eine 10%i e Ver: 
. —5 des Actiencapitals in Ausſicht ſtellt. rößere 
15 miengeſchäfte belebten den Verkehr in dieſem 
Liſenbahneffect, der auch den in anderen Gattungen 
bedeutend überragte. Dagegen ſtehen faſt alle anderen 
Eiſenbahnactien gegen die Vorwoche mehr oder min⸗ 
der zurück und zwar Nordbahnactien mit 1% K. 
Lombarden mit ¼ fl., Eliſabeth⸗Weſtbahnactien mit 
1½ fl. Carl Ludwig mit ½ fl., Czernowitzer mit 
1½ fl., Siebenbürger E. B. Actien mit 2 fl. 9 udolfs 
E. B. Action mit ,. ½ fl., Franz Joſefs Actien 
mit 34, fl., Bares⸗Fünfkirchner mit 3 fl. Alföldactien 
mit 1¼ fl. und Nordoſtbahn mit 3 fl, Böhm. Weſt⸗ 
bahn haben ſich hingegen behauptet und Pardubitzer 
Actien um 1 fl. geſtiegen, bilden eine weitere Aus⸗ 
nahme von der Haltung des Eiſenbahnactienmarktes, 
was gleichfalls mit der erwarteten Emiſſion der 
öſterreichiſchen Nordweſtbahnactien in Verbindung zu 
bringen iſt. 2 
Prioritäten waren beinahe durchgängig feſt und 
ut begehrt, in geſteigerter Nachfrage hielten ſich 
— welche um 1½ fl. ſtiegen. 
iemlich bewegte Umſatze waren in Tramway⸗ 
actien, welche von dem hieſigen Platz wieder auf⸗ 
genommen nach einem beträchtlichen Rückgange nur 
noch mit 3—4 fl. zurückblieben. 

In den neu erſchienenen Actien blieben die Umſatze 
vorerſt noch beſchränkt, doch behauptet ſich für Ver⸗ 
einsbankactien ein Agio von 3 bis 4 fl., ſowie für 
Handelsbankactien ebenfalls ein Aufgeld von einigen 
Gulden. 

Fremde Wechſel und Goldſpecies haben mit ca. 
„½%& angezogen, Silber ſtieg um 1%, da ſich hierin 
prompter Bedarf ergab. London auf 3 Mths. Termin 
bedang fortwährend 1% über Caſſacours. 

. Wiener Gejhäftsberiht.) 

Wien, 28. Sept (Getrerde.) Unter dem Ein⸗ 
fluſſe der günſtigen Witterung ſchreitet der Anbau 
allenthalben raſch vorwärts und iſt in den meiften 
Gegenden bereits vollendet. Es werden ſogar von 
mancher Seite Beſorgniſſe laut, daß die jungen Saaten 
bis zum Eintritte der ſtrengeren Jahreszeit zu weit 
vorſchreiten werden, weil in Folge der frühzeitigeren 
Inangriffnahme der Ernte auch die Beſtelung der 
Aecker früher vor ſich ging als jonft, ſomit falls dann 
trockene Fröſte kommen ſollten, die Vegetation dar⸗ 

unter leiden würde. 

Das Getreidegeſchäft war in den letzten acht 
Tagen wie ſchon erwähnt wurde, an den europäiſchen 
K deeſe Lehe feſter und lebhafter. Von Bedeutung 
iſt dieſe Lebhaftigkeit auf keinen Fall, da BY lediglich 
nur dem Conſum entſpricht, welcher von Zeit zu Zeit 
ſtärker hervortritt, um bald wieder abzunehmen. Die 
Conſumenten laſſen Pauſen eintreten in der Voraus⸗ 
ſetzung eines Preisrüctganges; fte find daher früher 
oder ſpäter genöthigt, das Verſäumte wieder nachzu⸗ 
kaufen, daher die zeitweilige Regſamkeit im Getreide⸗ 


hlt. 

. badi —.— 1585 
nländiſchen Müller. 
Trautenau, 29. Sept. (Telegr. De — ee 
Markt ſchwach beſucht, die Preife gedeßelcbe. Der 
wöchentlichen Notirungen; ohne belangreichen kunſatz 
Vierziger 40/41, Zwanziger 46/48 mit Conditionen 


Vieh⸗Berichte 

Berlin, 28. Septbr. Geſtern wurden auf hieſt⸗ 
gem Viehmarkt an Schlachtrieh ee Verkauf an: 
getrieben: 1175 Stück Hornrieh. Der Handel verlief 
zu gedrückten Preiſen, da die Nachfrage bei ſtatt⸗ 
ehabtem ſchwachen Conſumo nur gering war und 
ein Export ausgeführt wurde; der Markt wurde 
von der Waare nicht geräumt; 1. Qualität wurde 
mit 17—18 , 2. mit 14—15 , und 3. mit 


8 refüſtrte Quantum: 


bis 11 100 8. Fleiſchgewicht bezahlt. 
2942 Suck Sch un Gone E Markte 210 t 
en, da 


u 995 den Bedarf bei Weitem überſtieg; 
Flei chgewicht ſchwerer Waare pöchſtens 
Kälber konnten 


rankfu 
heutige Markt war ſehr gut befahren. Einiges Vieh 
blieb unrerkauft. Die Preife ftellten ſich jedoch, da 
ein Händler faſt ein Drittheil des vorhandenen Viehes 
nach England auffaufte, jo hoch wie am vorigen 
Markte. Zugetrieben waren 400 Ochſen, 230 Kühe, 
180 Kälber und 300 Hammel. 
Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qual. 
33 Fl. pr. Ctr., 2. Qual. 31 Fl. pr. Etr. Kühe und 
Rinder 1. Qual. 30 Fl. pr. Etr., 2. Qual. 28 Fl. 
pr. Ctr. Kälber 1. Qual. 28 Fl. pr. Ctr. Hammel 
1. Qual. 29 Fl. pr. Ctr., 2. Qual. 25—27 Fl. pr. Ctr. 
Köln, 28. Sept. Am heutigen Viehmarkte waren 
156 Ochſen und 172 Kühe, zuſammen 328 Stück zu⸗ 
getrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 16—17 Thlr. für 
kleines . auf 19— 20 Thlr. für beſtes Vieh pr. 


100 N 

amburg, 28. Sepibr. (Vieh.) Ochſenhandel 
war heute eine Kleinigkeit flauer, Preiſe gedrückt, 
befte Waare 40— 46, flauere bis zu 27 herunter. 
Marktbeſtand 1802 Stück, woron 740 Reſt blieben. 
Für England ſind 260 gekauft. 

Der Hammelhandel war ebenfalls träge, Markt⸗ 
beſtand 2280 St., wovon 500 Reſt blieben. Für 
England ſind 800 Stück gekauft. 

Wien, 28. Septbr. (Schlachtviehmarkt.) 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte 
betrug 657 ungariſche, 1555 galiziſche und 213 in⸗ 
ländiſche Ochſen. Davon wurden von Wiener 
Fleiſchern 1120, von Landfleiſchern 945 und außer 
dem Markte 50 Stück angekauft; unverkauft gingen 
auf's Land 310 Stück. Das Schätzungsgewicht war 
2 Stück 440— 650 . Der Ankaufspreis ſtellte 
ich dr Stück mit 135 fl. — kr. bis 222 fl. 50 kr. 


50 kr. 
heraus. 

Peſth, 27. Sept. (Borſtenviehmarkt.) Die 
ufuhr betrug ca. 2500 St., meiſtens ſerbiſche Waare. 
erkauft wurden für Wien ca. 2500 St. à 25—27 

Fl. mit 80—85 Pfd. für's Leben. Für Berlin war 
wegen des herrſchenden Mangels an Wagen gar kein 
Geſchaft⸗ und können aus derſelben Ursache die früher 
gemachten Schlüſſe nun nicht effectuirt werden. 

London, 28. Sept. [Viehmarkt] Am Markte 

waren 4610 Stück Rinder und 24,330 Stück inländiſche 
Schafe. In Rindern war der Handel lebhafter, die 
engliſche Zufuhr jedoch klein; für Er 
war das Geſchaft ebenfalls lebhafter. Preiſe er 8 
für Rindvieh Ash. a 4 sh. 8 d., an der Werft 3 sh. 
8 d. a 4 sh. 4 d. 


k- Breslau, 30. Septbr. (Officielle Ab⸗ 
1 an der Börſe.) Im abgelaufenen 
Nonate gelangten insgeſammt 145 und ſeit Anfang 
dieſes Jahres bis incl. ult. Septbr. 1868: 1144 Kün⸗ 
digungsſcheine zur Präſentation reſp. Abſtempelung. 
Es curſirten im verfloſſenen Monate: 39,000 Ctr. 
Roggen, 6950 Ctr. Rüböl, 155,000 Quart Spiritus 
2000 Centner Hafer, 1500 Ctr. Rapskuchen, nnd ſei 
Anfang dieſes Jahres bis heut: 312,000 Gentner 
Roggen, 27,550 Ctr. Rüböl, 2,460,000 Ort. Spiritus, 
26,000 Ctr. Hafer, 1100 Ctr. Leinöl, 500 Ctr. Lein⸗ 
kuchen, 2550 Ctr. Rapskuchen. — Im Septbr. 1867 
betrug das gekündigte Quantum: 17,000 Centner 
Roggen, 7500 Ctr. Rüböl, 200,000 Quart. Spiritus, 
500 Ctr. Hafer; im September 1866: 39,000 Ctr. 
Roggen, 3800 Ctr. Rüböl, 210,000 Qu. Spiritus, 
500 Ctr. Rapskuchen; im September 1865: 94,000 
Ctr. Roggen, 7100 Ctr. Rüböl, 180,000 Qu. Spiritus, 
1500 Ctr. Hafer, 1000 Ctr. Rapskuchen, 3000 Ctr. 
Weizen; im September 1864: 55,000 Ctr. Roggen, 
8350 Centner Rüböl, 265,000 Qu. Spiritus, 2500 
Ctr. Hafer, 1750 Ctr. Gerſte; im September 1863: 
83,000 Ctr. 00 ftr. 3150 Ctr. Rüböl, 495,000 Du. 
Spiritus, 3900 Etr. Hafer, 250 Wispel Raps, 500 
Cir. Rapskuchen; im September 1862: 22,000 Ctr. 
Roggen, 6700 Etr. Rüböl, 96,000 Quart Spiritus 
3550 Ctr. Rapskuchen; im September 1861: 22,000 
Ctr. Roggen, 3850 Ctr. Rüböl, 105,000 Qu. Spiritus, 
1400 Ctr. Rapskuchen, 60 Wispel Raps; und im 
September 1860, in welchem Jahre die officiellen Ab⸗ 
8 (1. Februar) in's Leben traten: 350 


und pr. Centner mit 27 fl. 50 kr. bis 31 


— — nun. 2900 Str. Rüböl, a 2 10 
„ 12 8 2 Ra „ 
Wisabel he Hafer, 3400 Ctr. Rap 


k — IKefüſirt] wurden im September 1868 ins⸗ 
ferne ene welche ſämmt⸗ 
- er „lieferbar“ von den beeideten Sachverſtändigen 
er worden ſind. Im Auguſt 1868 betrug das 
15,000 &: Roggen, im Sun: 


nu 


Br 
ck Wetter 


d., 
. N 2 Wee pro Septbr. 
52¼ Ab, 


ri: 15,000 % 
art Spiritus, 


roducten-Marft. 
Thermometer 
heutigen Markte 


Nübsl. 50,000 


eslau, 30. Septbr.. Kr 
ſchön. Wind: Süd⸗Oſt. 
2 0 Gesche Er h m Geitede Hundel 
zeigte er Geſchäftsverkehr im Getreide⸗Hande 
unverändert gegen die bereits geſtern gemeldete luſtloſe 
Stimmung, Preiſe konnten 0 daher nicht behaupten. 
Weizen zeigte ſich preishaltend, wir 
notiren Jar 8482. weißer 758492 e, gelber 74—80 
— 84 Apr, feinſte Sorten über Notiz bez. - 
8 en wurde wenig beachtet, Jar 84 #4 64— 
69—72 %, feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 
Gerſte blieb in weißer Waare de ehrt, in 
eringer Qualität wenig beachtet, Jar 7422, 5963 Se, 
ſeinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Hafer ohne Aenderung, Jr 50 6. galiziſcher 36 
38 Gr, ſchleſiſcher 3840 Gr 
Hülſenfrüchte wenig eherirt. Kocherbſen ge⸗ 
fragt 6772 Gr, Futter⸗Erbſen 60-64 e Fer 
90 8. — Wicken Jr 908. 54— 02 % — Bohnen 
biegt, der 90 8, 90—96 Gr — Lupinen vernach⸗ 
a 
70 


aum 


ſigt, er 90 8. 45—48 Hr — Buchweizen 
64. 53—56 775 Kukuruz (Mais) 6592 8 
r 100 62. — Roher Hirſe 60—64 % der 84 . 
Kleeſamen, rother 23 —.— wir notiren 10 
wagt bel Re due Cr, feinſter über Notiz bez. 
weißer bei feſter Haltung, in feiner Waare beſonders 
begehrt, 131 —15—18— 22 feinſte Waare über 


1 t. 5 
elſaaten bei mangelnder Kaufluſt ſchwach 
preishaltend, wir notiren inter⸗Raps 162—176— 
186 Gr, Winter Rübſen 158 166—172 . drr 15088, 
Br., feinſte Sorten über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 
150—162— 168 . BE: 

Schlag lein wenig umgeſetzt, wir notiren 7er 150 
64. Br. 5½— 6s , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfjamen mehr offerirt, 7 62 d. 62—66 Gr 
— Rapskuchen matt, 61—63 Gr der Kn — Fein: 
kuchen 94— 96 = der ß. 

Kartoffeln 28-32 Gr * Sack a 1508. Br. 
11 ¼ HS Ne Metze. 


Br. 
Raps September 85½ Br. 

Rüböl na 7 5 September 9 Br., 
ovbr. 8/178 bez. 
9%, bez. u. 


Sept 
OL: „Dec. 9 bez., 
u Br Nov.⸗Dec. 9 bez Br. 


Roggen 
, Gerſte 54½ &, 
S, Kidd 9 % Spins 


Zink feft. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den ee 1801 


feine re ord. Waare. 


Weizen, weißer. . 87-90 7480 S 

do. gelber 82—84 80 74-78 N 
Geste 71—72 69 64-67 + IQ 
Gerite . 61-63 60 56-58 : 8 
afer . 39-40 38 36-37 : IS 
Erbſen 6063 „ 


65 
184 176 166 = 
N 172 168 162 Hr 
Rübſen, Sommerfrucht 164 160 154 pr: 
Waſſerſtand. 
Breslau, 30. September. Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


aris, 28. Sept., Nachm. Das letzte Schiff des 
königlichen Geſchwaders in San Sebaſtian ch 
für den Au dict, en hat Juen kleben 
mehrere Officiere, welche bei der Königin geblieben 
waren, hinweggeführt. 5 5 


London, 29. Sept., Vorm. Ein von der Times 
veröffentlichter Brief aus Gibraltar berichtet, daß Prim 
am 17. September auf einem Peninſular⸗Dampfer, 
als Kammerdiener eines ſchwediſchen Grafen verkleide 


Southampton verlaſſen habe. Cabrera liegt krank in 


Kenſington, j i 
Neueſte Nachricht von der Börſe. 5 

Eine Fepeſche 2 Times meldet aus Madrid 
vom 29. September: Novaliches wurde bei Cordova 
urückgeworfen, dadurch herrſcht große Aufregung in 
Madrid. Concha gab nach. Die Truppen fraterni⸗ 
ſirten mit dem Volk, kein Blutvergießen fand ſtatt. 
Königliche Wappen und Büſten wurden durch die 
Straßen ge left Eine proviſoriſche Junta wurde 
eingeſetzt. Es herrſcht vollſtändige Ordnung. Eine 


det, oſtindiſche 33,079 Ballen. 


Madrider Depeſche des Herald fügt hinzu, die Junta 
proclamirte den Sturz der Dynaſtie und die durch 
allgemeines Stimmrecht conſtituirenden Cortes. 
Florenz, 29. Sept. Der Kriegsminiſter ordnete 
die Beurlaubung von 17,000 Mann an. Die Natione 
dementirt das, Gerücht, die Regierung habe Pferdean⸗ 


kaufe für die Armee angeordnet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 30. Sept“ (Anfangs- Course) Ang. 3 U. 
Cours v. 29. Sept. 


izen Sept.⸗Octbr. 67 67% 
BEIDEN rlhjahr. 88 63% 
Roggen er Sept.⸗Oetbr. 56% 56% 

Oetbr. Nov. 54% 54% 

5 Frühjahr.. 51% | 52% 

Rüböl er Sept.⸗Octbr. 9% 9% 

55 5 5 2 97 Ole 

Spiritus September. 17% 17% 

Sept.⸗Octbr. 17% 17% 

Frühjahr 17% 17% 

onds u. Actien. 

Weihlrgennrn 1144 | 113% 

ilhelmsbahn 1124 112% 

Oberſchleſ. Litt. a. 136% 135% 
Warſchau⸗Wiener 3% 58 

Oeſterr. Credit 89 52 89% 
a 51 51¹ 

er kan es N 76 

Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 


Liverpool, 29. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 3000 Ballen. Tagesimport 41,860, davon 
endenz nicht durchgehends 


ſtetig. 3 ee angekommen. 
Petersburg, 29. September. [Schluß ⸗Courſe.] 
r Cours v. 25. 
Wechſel auf Lond. 3 M. 32 ¼.33½-33.“ 32%, 
do. auf Hamb. 3 M. 29¾ 29/8. 29. 
do. auf Amſterd. 3 M. 163¾164¼. 163%. 
do. auf Paris 3 M. 344½345. 344½. 
do. auf Berlin 22 — — 
1864er Prämien Anleihe 135½. 135%. 
1866er Prämien⸗Anleihe 133¼. 133%. 
Smvernl3.,, 3 Are, Tu. + —. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 121%] 122. 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) —. or 
Gelber Lichttalg looo 49¼. 49 ½. 
Petersburg, 29. Septbr. [Productenmarkt.] 


Hal le der Septbr. 8½. Hafer e September 5 ¼ 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 55. 

Newyork, 29. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 108%, Goldagio 418, Bonds 112¼, 1885er 
Bonds 109%,, 1904er Bonds 104%, Illinois 145%, 
Erie 46 ¼ Baumwolle 26 Petroleum 30¾ Mehl 8, 05. 


Herrenſtraße 31, 


> 


S iſt zwar erwünſcht, aber ich 


nahe am Blücherplatz, iſt ein Geſchäfts⸗Local mit 
daranſtoßendem Comptoir zum April zu vermiethen. 


Oscar Silbersteins 


55 Kaufmännisches 
Unterrichts Institut 


eröffnet neue Curse für eintache und 1 lt 
italien. Buchführung. sow; 9 eg 
a , sowie kaufm. 
für Herren 
den 6. Oetober 
Abds, 8 Uhr, 


für Damen 
den 2. Otober 
“ N.-M. 2 Uhr. 
Näheres tägl. N. -M. 


Anmeldungen I 


von 1—3, 


Schweidn. - Stadtgraben 8, 
1. Etage. 


Ein tüchtiger Correſpondent 


aber auch nur ein folder, wird baldigſt zu — 


geſucht. Kenntniß vom Getreide- Producten en 


unbedingt noth 5 
| wendi 

= Reflectanten wollen ſich mit ſelbftgeſchrdedene 
Offerten sub Chiffre E. X, Breslau poste restante 
melden. 701 


Unterricht in der Buchführung 


ertheilt (696) 


MHencke, Alte Börje, am Blücherplatz. 


— ] —— m Serie au Blüherpiag._ 
Rheinisch-Westphälischer Lloyd, 


Transport-Versicherungs-Actien- Gesellschaft in M.- Gladbach. 
Coneceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1867, 


Grundkapital 1 


Million Thaler. 


Wir beehren uns hierdurch zur Kenntniß zu bringen, daß wir den Herren Kringel 
in Breslau die General⸗Agentur für Breslau und Umgegend übertragen haben. 5 


M.⸗Gladbach, den 14. September 1868. 


(697) 


Rheinisch-Westphälischer Lloyd. 


Der Vorſtand. 


Die Direction, 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir uns zur Uebernahme von 


See⸗, Fluß⸗ und Landtransport⸗Verſicherungen. 
Breslau, den 14. September 1868. 


Kringel u. Filliè, | 
General-Agenten des Rheinisch-Westphälischen Lloyd. 


Comptoir: Schweidnitzerſtraße 5 (Ecke 


unkernſtraße). 


Breslauer Börse vom 30. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 | 102% G. 


d. 44) 95% B. 
do: o . 4 | 87% B 
Staats-Schuldsch. .|3}| 81% B 
Prämien-Anl. 1855 31 119 B 
Best 5 - 977 5 
0. 0. . 
Stettin, 30. September. Cours v. Pos, Pfandbr., alte 41 pe. 
Weizen Säwahbe aupt. 29. Sept. do, do. do. 31 — 
Yr Septbr. Oetbr. . 74% 14% do, do. neue 4 | 8344—% bz. u. B. 
Roggen nr 69 69% Schl, ee a 2 5 55 N 
1 el . wi 2. U 
mo tbr..Dctbr. . 55% 5% do. Pfandbr 15 K. fl 907% — d bz 
etbr⸗Novbr. € 54% do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. 
R abe ae 50% 51% do. Pfandbr. Lt. C. 4 90%, B. 
7. Spe ind . 9 9%, . 
Spiriku 6. Behuptel 9% 2 Schi. Rentenbriefe 4 | 94% bz. u. B. 
a . osener 0. 7 B. 
* Dude e 1065 % [Schl. -o. | 81 b. 
rühlabr.. .. U 16k 1607 de De, 
Die Wiener > Cour fe . bis zum Schluſſe 8 48. 5 88 4 80 << 
diefes Blattes no nicht eingetroffen. Oberschl, Priorität, 31 76% G. 
do, do, 84% B. 
do, Lit, F.. B. 


do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do. | 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 


seen 
vr 
— 
— 
N 


do. do. 4 — 
do. Stamm- 5 | — 
do, do, 4 — 
Ducaten us 974 B. 
Louis d'or 111% 8. 
Russ. Bank-Billets. 837 — 1 bz. 
Oesterr. Währung. 88 —88 bz. 


Eisenbahn-stamm-Ae ” 
Bresl.-Schw.-Freib 4 en, 
Fried,-Wilh,-Nordb 4 
Neisse-Brieger * , 4 
Niederschl.-Märk. 4 
Oberschl, Lt. Au C 31 186% G. 


do. Lit. B 31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 79 bz. 
RechteOder-Ufer-B, 5 79% B. 


Cosel-Oderberg.. 4 112 — . bz. 
Se Cecd Tadn P. 
Warschau-Wien . 5 


5758 bz. u. B. 


Ausländische Fonds. 
Amerikaner. 676% ba. u. B. 
Italienische Anleihe 5 | 50% bs. u. G. 
Poln. Pfandbriefe 4 | 65% B. 

Poln, Liquid.-Sch. 4 | 55% bz. u. B. 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — 
Oest, Nat.-Anleihe |5 — 
Oesterr. Loose 18605 — 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe . 4 — 
5 Onernon: a 
verse Aet 8 
Breslauer Gas-Act. 5 — 9 
Minerva 5 1 
Schles. Feuer-Vers. 4 . 
Schl. Zinkh,-Actien = 
do, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 | 116% E. 
Oesterr. Credit- . . 5 89% — 1 — 1 bz. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam k. S.] 143 B. 
do. . 2 M. 12% G. 
Hamburg.. . . k. S. 150% B. 
do. . 2 M. 150 bz. u. G 
London k. S. — 
do. 3 M. 6.23% bz. 
Paris . K. 81 6, 
Wien ö W. .. k. S. 897% B. 
do. .. 2 M. 87% B. 
Warschau 90 8R 8 T. — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


